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INSEK-
Werkstatt
23.8. 2022 / 17 - 20h
Bürgerhaus Wünsdorf

Weitere Informationen unter 
www.zossen.de

Wo und wie 
 soll Zossen 
      wachsen?

Wie wird Zossen   
    lebenswerter 
  für Alle?

Wie wird    
  Zossen 
 nachhaltig 
    mobil?

Zossen macht sich auf den 
Weg, ein Integriertes Stad-
tentwicklungskonzept (INSEK)
zu erarbeiten und stellt sich 
proaktiv den vielfältigen Her-
ausforderungen der Zukunft. 

Das INSEK Zossen soll bis Ende 
2022 erarbeitet werden. Es 
formuliert integrierte Ziele, 
räumliche Entwicklungsschwer-
punkte und konkrete Maßnahmen 
für die gesamte Stadt.

Machen Sie mit!

Komm vorbei
     und rede  
          mit!



PHILIP SCHLÄGER
Gesellschafter
—
B.Sc. Architektur
M.Sc. Urban Design

JÜRGEN HÖFLER
Mitarbeiter seit 2021
—
B.Sc. Raumplanung
M.Sc. Urban Design

MAX RAUCAMP
Mitarbeiter seit 2022
—
B.Sc. Stadtplanung

JULIA KLINK
Mitarbeiter seit 2019
—
B.Sc Film-, Medien- und 
Theaterwissenschaften
M.Sc.Urban Design

ANNA BERNEGG
Gesellschafterin
—
Dipl.-Ing. 
Landschaftsplanung

Moderation &
strategische 
Projektleitung

Projekt-
bearbeitung

Operative Projektleitung
& -bearbeitung, Co-Moderation

Team Zossen



Stadtentwicklung
ohne INSEK

SHOP

Einzelprojekte

Warum braucht Zossen ein INSEK?



Kommunika-
tionsmittel 
nach Aussen

Grundlage 
für weitere 
Fördermittel

Neue Allianzen für die 
Umsetzung

Leitbild für 
Gesamtstadt

Maßnahmenkonzept & 
Schlüsselprojekte

INSEKINSEK

verbindliches 
Navigations-
system

INSEK



INSEK - Anforderungen

 » Es gibt klare Anforderungen an In-
tegrierte Stadtentwicklungskonzep-
te damit sie als Fördergrundlage 
anerkannt werden.

 » Anforderungen werden an Inhalt, 
Aufbau und das Verfahren zur Ent-
wicklung von INSEKs gestellt.

 » Die Anforderungen werden in einer 
Arbeitshilfe des Landes Branden-
burg dargestellt

INSEK Arbeitshilfe Land Brandenburg



Projektbausteine

Online-
Dialog

Ortsteil-
spazier-

gänge

Analyse Leitbild

 + Maßnahmenkatalog

Regionale
Einbettung

Soziodemografische
Entwicklung

Landschafts- & 
Siedlungsstruktur

Mobilität und 
technische Infrastruktur

Freizeit, Kultur, 
Tourismus

Gesundheit und
soziale Infrastruktur

Gewerbe und
Wirtschaft

Integrierte 
SWOT - Analyse Konzeptentwicklung

Fach-
werkstatt

INSEK
Werkstatt





1) Prozessgestaltung        

2) Bisherige Ergebnisse       

3) Integrierte Analyse

4) Entwurf räumliches Leitbild und Handlungsfelder 



Potsdam

Berlin

Ludwigsfelde

Luckenwalde

Jüterbog

Lübben (Presswald)

Lübbenau

Beelitz

Wildau
Schönefeld

BER
Werder

Königswusterhausen

Zossen

Neuenhagen

Erkner

Teltow
Fürsten-
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Teltow-
Fläming
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Berlin-Brandenburg

1010

1313
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Nuthe-Urstromtal

Baruther Urstromtal
und Luckenwalkder Heide

Naturpark
Dahme-Heidessen

Biosphärenreservat
Spreewald

Naturpark
Niederlausitzer

Landrücken
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Märkische
Schweiz

 » Profilierung der Stadt 
- Wie kann Zossen seine 
Lagegunst weiter nutzen 
und im Standortwettbe-
werb mit anderen Kommu-
nen bestehen?

 » Welchen Umgang mit dem 
anhaltendem Wachstum 
braucht Zossen?

Regionale Einbettung



Gesamtstädtische Betrachtungen

Siedlungs- und 
Landschaftstruktur

Mobilität und
technische 
Infrastruktur

Gewerbe, Wirtschaft
und Einzelhandel

Gesundheit, 
sozialer Infrastruktur 
und gesellschaft-
licher Zusammenhalt

Freizeit, Tourismus 
und Kultur

 » Fachlicher Blick von Aussen 



Online-Dialog

 »Online-Dialog von 14.2.2022 bis 31.3.2022
 »Kartenbasiertes Beteiligungsformat 

 » Individueller Blick Bewohner*innen



Fakten

541 1288 2039
Teilnehmer:innen Abgegebene Antworten

und Hinweise
Räumliche Hinweise

in der Karte



Wohnort der Teilnehmer*innen? 



Auswertung

... hat mich gut 
über das Projekt informiert

... hatte eine 
angemessene Länge

Die Umfrage ...

... hat mir 
Spaß gemacht



Auswertung

Auswertung
Online-Dialog
INSEK Zossen

WIRTSCHAFT& 
TOURISMUS

FREIZEIT& 
KULTUR 

SONSTIGES 

WOHNEN 

MOBILITÄT& 
VERKEHR 

SOZIALE 
INFRASTRUKTUR 

FREIRAUM & 
LANDSCHAFT 

NAHVERSORGUNG 

HÄUFIGKEITEN DER
GENANNTEN THEMEN

+25
+15
+ 6
+ 3

HerausforderungenQualitäten

0 50 100 150 200150200 100 50



 » Bei den Lieblingsorten der Teilneh-
menden zeigt sich ein „flächiges“ Bild 
über die Gesamtstadt.

 » Konzentrationen sind vor allem am Mot-
zenersee, Wünsdorfer See sowie im Zen-
trum Zossens auszumachen und werden 
durch ein dichtes Netz in den Waldge-
bieten ergänzt. 

Herzkarte 
(Lieblingsorte)

#195 AntwortenLieblingsorte



 » Die markierten Orte orientieren sich 
stark am Straßennetz.

 » Starke Überlagerungen sind vor allem 
im Zentrum Zossens, sowie entlang der 
B96 und den Bahnübergängen auszuma-
chen.

Blitzkarte 
(Problemstellen)

#468 AntwortenProblemstellen



 » Orte mit Potential wurden vor allem im 
Stadt-Band genannt. 

 » Wünsdorf und Zossen werden Qualitäten 
zugeschrieben, die noch nicht ausrei-
chend ausgeschöpft sind.

Wunschkarte 
(Orte mit Potential)

#121 AntwortenOrte mit Potential



O-Töne: Wie wird Zossen in Zukunft...

„

„„
Zossen ist grüner geworden, es gibt 

parkähnliche Anlagen zwischen den 

Wohnblocks. Die Menschen treffen sich 

an verschiedensten Orten der Gemeinde. 

Kleinere Geschäfte des täglichen 

Bedarfs können ohne Auto erreicht 

werden. Schulkinder können selbst-

ständig den Schulweg bewältigen. 

Jeder Ortsteil hat Räumlichkeiten für 

Treffen und sportliche Betätigungen.

Es gibt mehr öffentliche Räume

die von den Bürgern gestaltet werden.

„
Die Stadt ist gepflegt, der Ver-

kehr findet großteils auf der 

Schiene statt. Es gibt noch ge-

nügend Gestaltungsfreiraum 

für die nächsten Generationen.



„
Ausreichendes Streckennetz an 

Fahrradwegen und lokale Einkaufs-

möglichkeiten in den Ortsteilen.

„

„

Bürgernähe und Disskussionskultur ha-

ben sich durch einen permanenten Aus-

tausch deutlich verbessert.

Durch verbesserte Infrastruktur ist das 

motorisierte Verkehrsaufkommen deut-

lich gesunken, die Technologie macht 

es möglich, dass der private Autobesitz 

runtergedrosselt wird und somit Park-

flächen und Straßen für Grünflächen ge-

nutzt werden können. 

„
Häuser werden restauriert und be-

wohnt - das alte Zossen wird wieder-

hergestellt. Keine Natur soll weichen 

für Betonklötze. Es gibt mehr öffentli-

che Räume, die von den Bürgern ge-

staltet werden.

O-Töne: Wie wird Zossen in Zukunft...



Entwicklungs-
perspektiven

Vernetzung 
zwischen den

Ortsteilen

Dezentrale 
Ortsteile

multimodal

Lebensqualität
 in Zossen

Begegnungs-
orte

Soziale
Infrastuktur

inklusiv

Kitas

Schulen

Verträgliche
Siedlungs-

entwicklung

Freiräume und
 Grünflächen
strategisch 
entwicklen

Zersiedelung
verhindern

Nah-
erholung

Ver-
netzung

Strategie-
entwicklung

Ausbau
ÖPNV

An
bindung

Wünsdorf
Waldstadt

Integriert

Rad-
wege

Mobilität

Verkehrs-
belastung

Umgeh-
ungs-

straßen

Bahn-
übergange

Fuß-
wege

Bezahlbarer 
Wohnraum

Ortsteile
stärken

Einzel-
handel

Zentren
entwickeln

O-Töne: Wie wird Zossen in Zukunft...



Ortsteil-Spaziergänge

Online-Umfrage

Ortsteil-Spaziergänge

14. Februar -
06. März 2022

8. / 21. / 23. 
Februar 2022

Weitere Informationen unter 
www.zossen.de

Zeig 

Stadt!

deine
uns 

09.00h  Funkenmühle (Lindenbrück) 
    Bushaltestelle Funkenmühle
10.00h   Lindenbrück 
    Bushaltestelle Lindenbrück
11.00h   Zesch am See (Lindenbrück) 
    Bushaltestelle Zesch 
13.00h   Kallinchen 
    Campingplatz 
    Motzener See

Route 1

Route 2

Auftakt

09.00h   Dabendorf (Zossen) 
       Bhf. Dabendorf
10.30h   Zossen 
    Bhf. Zossen
12.30h   Waldstadt (Wünsdorf) / Bunkerstadt 
    Zehrensdorfer Platz 
14.00h   Wünsdorf 
    Bürgerhaus
15.30h   Neuhof (Wünsdorf) 
    Dorfgemeinschaftshaus

14.00h  Schöneiche 
    Dorfaue

Termine
Ortsteil-Spaziergänge

21. Februar 2022

23. Februar 2022

08. Februar 2022

Zeig 

Ortsteil!

deinenuns 

Route 3

09.00h   Nächst Neuendorf 
    Dorfgemeinschaftshaus 
10.15h  Horstfelde 
    Dorfgemeinschaftshaus
11.30h   Schünow 
    Bushaltestelle Schünow 
13.00h   Glienick 
    Dorfgemeinschaftshaus
14.15h  Werben (Glienick)
    Bushaltestelle Werben/ 
    An der Dorfstraße
15.00h  Nunsdorf 
    Dorfgemeinschaftshaus

Termine
Ortsteil-Spaziergänge

23. Februar 2022

Ortsteil-Route 
sehr weitläufig, 
PKW-Mitnahme 
sinnvoll

=
Zossen macht sich auf den Weg, ein 
Integriertes Stadtentwicklungskonzept 
zu erarbeiten und stellt sich proaktiv 
den vielfältigen Herausforderungen der 
Zukunft. 

Wie und wo soll sich Zossen in den näch-
sten 15 bis 20 Jahren entwickeln? 
Wie kann die Lebensqualität für alle 
Einwohnerinnen und Einwohner verbessert 
werden? Und wie kann Zossen Vorteile aus 
den Entwicklungsdynamiken von außen zie-
hen? 

Das INSEK Zossen soll bis Herbst 2022 
erarbeitet werden. Es formuliert in-
tegrierte Ziele, räumliche Entwick-
lungsschwerpunkte und konkrete Maßnahmen 
für die gesamte Stadt.

Machen Sie mit!

 » Blick aus den Ortsteilen 



Ortsteil-Spaziergänge

Dabendorf

Zossen 

Waldstadt 

Wünsdorf Funkenmühle

Zesch am See

Kallinchen 

Lindenbrück 

Schöneiche

Neuhof

Nächst Neuendorf

Glienick 

Werben 

Nunsdorf

Horstfelde

Schünow







1) Prozessgestaltung        

2) Bisherige Ergebnisse       

3) Integrierte Analyse

4) Entwurf räumliches Leitbild und Handlungsfelder 



Lage in der Region Hohe Abhängigkeit MIV 
in den dezentralen Ortsteilen 

Schlechte
Nahversorgung, soziale Infras.

in den Ortsteilen

Emissionen und 
hohes Verkehrsaufkommen 

entlang der B96 und 246

SchwächenStärken
Chancen Risiken

Leerstand in 
zentralen Lagen

Naturschutz- und 
Landschaftsschutzgebiete 

Vielfältige 
touristische 
Attraktionen

Anhaltende positive 
Bevölkerungsentwicklung

Profil Zossen 
in der Region stärken

Große
Zukunftschancen

Vielfältige 
Entwicklungsbereiche

  

Großes Gewerbeflächen-
entwicklungspotential

Bahnhofsumfelder als 
zentrale Transformationsräume 

„weiter so“ -
nicht zukuinftsfähig

hoher
Handlungsdruck 

von Aussen

Anforderungen 
 durch Wohnbauprojekte

Ungeklärter Umgang
mit Grünraumkorridoren

Fehlende Versorgungs-
strukturen in den OrtsteilenHohe Belastung

durch Tagestourismus

RE-Anbindung
nach Berlin + BER

Freilegen und Vernetzung 
der verborgenen Qualitäten Zossens



Integrierte räumliche Analyse

Stärken Schwächen Chancen Risiken



1) Prozessgestaltung        

2) Bisherige Ergebnisse       

3) Integrierte Analyse

4) Handlungsfelder und räumliches Leitbild



Handlungsfelder

 » Die Handlungsfelder bilden die 
zentralen Arbeitsschwerpunkte 
der nächsten 20 bis 30 Jahre

 » 4 übergeordnete Handlungsfel-
der für die langfristige Ent-
wicklung der Gesamtstadt

 » Jede dieser Handlungsfelder 
wird durch Leitziele und dar-
aus abgeleitete Maßnahmen un-
terlegt

Zossens Wachstum steuern

In Zossen leben

In Zossen bewegen

Zossens Profil stärken



Zossens Wachstum steuern In Zossen leben

In Zossen bewegenZossens Profil stärken

• Koordination und Steuerung 
der langfristigen Siedlungs-
entwicklung

• Städtische Zentren als wichti-
ge Transformationsräume 
entwickeln

• Haltung zum anhaltenden 
Entwicklungsdruck (von 
Außen) finden

Beispiele von Maßnahmen

• Räumliches Entwicklungskon-
zept Waldstadt - Wünsdorf

• Kriterienkatalog für Neubauge-
biete

• Gestaltungsbeirat

• Verbesserung der Angebote 
und Versorgungslage in den 
einzelnen Teilräumen

• Kommunikation zwischen den 
Ortsteilen und mit den Um-
landgemeinden unterstützen  

• Förderung bürgerschaftlichen 
Engagments für die Entwick-
lugn der Gesamtstadt

Beispiele von Maßnahmen

• Dorfgemeinschaftshäuser 
öffnen

• Nahversorgung multifunktional 
denken und gestalten

• Verbindliche zivilgesellschaftli-
che Mitsprache ermöglichen

• Vernetzung der Ortsteile 
verbessern

• Intermodlität stärken

• Digitalisierung fortschreiben

Beispiele von Maßnahmen

• Gesamtstädtisches Mobilitäts-
konzept

• Umbau der Bahnhöfe als 
intermodale  Knotenpunkte 
und Begegnungsorte

• Infrastruktur für nicht motori-
sierten ausbauen

• Stärkung der Gesamtstadt als 
besondere Adresse in der 
Region

• Zukunftsfähigkeit der wirt-
schaftlichen Entwicklung 
sicherstellen

• Freilegen und Vernetzung der 
touristischen Attraktionent

Beispiele von Maßnahmen

• Eingangssituationen qualifizie-
ren

• Vernetzung touristischer 
Angebote

• Strategiekonzept für Gewer-
be-  ansiedlungen



Räumliches Leitbild - 
Entwurf





1 Begrüßung  durch Frau Şahin-Schwarzweller 

2 INSEK - Qua vadis?       

3 Was haben wir heute vor? 

     - PAUSE -  

4 Gemeinsame Arbeit an den Stationen     

5 Vorstellung der Ergebnisse        

6 Ausblick und nächte Schritte   



Arbeit an den Stationen

 » Arbeit an 3 verschiedenen Teilräumen 

1) Ortsteilnetzwerk Zossen West

2) Siedlungsband Zossen – Wünsdorf

3) Wald- & Seengebiet Zossen Ost

 » Freie Stationswahl

 » Sie können auch bei mehreren Stationen ihre 
Ideen und Meinungen ansprechen

 » Moderation: 

Jürgen Höfler

Julia Klink

Philip Schläger



3 Teilräume prägen Zossen

Ortsteilnetzwerk
Zossen West

Siedlungsband 
Zossen – Wünsdorf

Wald- und Seen-
gebiet Zossen Ost



Ortsteilnetzwerk
Zossen West

 » Dezentrale, historisch gewachsene 
Ortsteile

 » Vielfältiges soziales Engagement

 » Defizitäre Versorgungslage (sozi-
ale Infrastruktur, Nahversorgung)

 » Hohe Abhängigkeit gegenüber dem 
KfZ

 » Starke Vernetzung mit dem Umland-
gemeinden im Alltag 



Ortsteilnetzwerk
Zossen West

 » Dezentrale, historisch gewachsene 
Ortsteile

 » Vielfältiges soziales Engagement

 » Defizitäre Versorgungslage (sozi-
ale Infrastruktur, Nahversorgung)

 » Hohe Abhängigkeit gegenüber dem 
KfZ

 » Starke Vernetzung mit dem Umland-
gemeinden im Alltag 



Siedlungsband
Zossen - Wünsdorf

 » Urbanisierter Teilraum    
mit 4 RE-Haltestellen

 » Steuerung der      
Siedlungsentwicklung

 » Umgang mit den qualitätsvollen 
Grünraumen, auch an der Schnitt-
stelle zum Siedlungsraum

 » Zunehmende Anforderungen an die 
Infrastruktur durch Bevölkerungs-
wachstum

 » Hohe Verkehrsbelastungen mit 
starken Emissionen entlang der 
Bundesstraßen

 » Vielfältige touristische    
Attraktionen



Siedlungsband
Zossen - Wünsdorf

 » Urbanisierter Teilraum    
mit 4 RE-Haltestellen

 » Steuerung der      
Siedlungsentwicklung

 » Umgang mit den qualitätsvollen 
Grünraumen, auch an der Schnitt-
stelle zum Siedlungsraum

 » Zunehmende Anforderungen an die 
Infrastruktur durch Bevölkerungs-
wachstum

 » Hohe Verkehrsbelastungen mit 
starken Emissionen entlang der 
Bundesstraßen

 » Vielfältige touristische    
Attraktionen



Wald- und Seengebiet
Zossen West

 » Große zusammenhängende Natur-
schutz-, Landschaftsschutz- und 
Waldgebiete

 » „Zossener Seenplatte“

 » Vielfältiges soziales Engagement

 » Teilweise defizitäre Versorgungs-
lage (soziale Infrastruktur, Nah-
versorgung)

 » Hohe Abhängigkeit gegenüber dem 
KfZ

 » Vielfältige touristische    
Attraktionen



Wald- und Seengebiet
Zossen West

 » Große zusammenhängende Natur-
schutz-, Landschaftsschutz- und 
Waldgebiete

 » „Zossener Seenplatte“

 » Vielfältiges soziales Engagement

 » Teilweise defizitäre Versorgungs-
lage (soziale Infrastruktur, Nah-
versorgung)

 » Hohe Abhängigkeit gegenüber dem 
KfZ

 » Vielfältige touristische    
Attraktionen



Wir suchen mit Ihnen im Dialog nach 
passgenauen Maßnahmen für Zossen!

Heute
SAMMELN!

Fachlich 
auswerten & 

sortieren

Mit Verwaltung
priorisieren

Abgleich mit 
Haushalt und 
Förderungen

Kurzfristig

Mittelfristig

Mittelfristig

Baulich

Strukturell

Komm-
unikativ



Maßnahmentabelle

INSEK Angermünde
Maßnahmenkatalog Gesamtstadt/Ortsteile

  

1

Nr. Maßnahmenbezeichnung Beschreibung Ortsteile Mögl. Priorität Realisierung Akteure Gesamtkosten in €Siedlungs- u. 
Landschaftsräum

e

Perspektiven für Generationen 

W
irtschaft und Tourism

us

Gesam
tstadt verknüpfen

Gem
einsam

 gestalten

A = sehr hoch, 
B = hoch, C = 
höher

KF= kurzfristig, 
MF = 
mittelfristig, 
LF = langfrsitig

(bis 2040)

1 P A ab 2022

- Förderung von Strukturen der Jugendarbeit
- Schaffung von neuen sowie Stärkung von bestehenden Räumlichkeiten und Angeboten für 
Jugendliche in Angermünde 
(Beispielsweise Heinrichstraße siehe Maßnahmenkatalog Kernstadt)

jährl. Personalkost. 
180.000 € (3 VZ)

- Aufbau von Jugendangeboten in Greiffenberg (Umsetzungsbeispiel: Jugendklub), Mögliche 
Anknüpfung am Projekt "Landlabor Greiffenberg" -> zu prüfen

Baukosten 750.000 € 

- Etablierung von Formaten der Jugendbeteiligung in der Stadtentwicklung jährl. BK-Kosten 

2 S/L P Gv B 2020-2025

- Konzept für eine neue Freie Schule in Greiffenberg (Unterstützung der Initiative durch die 
Verwaltung)
- Umnutzung Pfarrhof prüfen oder Aktivierung des vorhandenen Schulgebäudes

3 S/L P B 2025-2040

- Umsetzung von Mehrgenerationenwohnhäusern in den Ortsteilen
- Umbau von Gebäudebeständen für altersgerechte Wohnformen
- Potenzial (leerstehender) alter Bauernhäuser nutzen
Umsetzungsbeispiele: Mehrgenerationenhäuser Schmiedeberg und Biesenbrow (Ort prüfen), 
Greiffenberg

4 Medi-Mobil P Gv Alle  Ortsteile B 2020-2022
300.000 € 

- Mobiles Angebot ärztlicher Versorgung für alle Ortsteile
Umsetzungsbeispiel: Mobile Zahnärztin in der Uckermark 

5 S/L P A 2020-2025 15 Mio. €

- Erarbeitung einer Entwicklungsrichtung für die städtischen Kindertagesstätten

- Sanierung und Umbau der Einrichtungen auf Grundlage der Entwicklungsrichtung
- inhaltl. Ausrichtung aller Einrichtungen prüfen und ggf. schärfen

6 Stärkung wichtiger Zentren im 
Stadtgebiet (Maßnahmenpaket)

Die Zentren im Stadtgebiet (Angermünde und Greiffenberg) haben Defizite im Sozial- und 
Dienstleisungssektor sowie in der Nahversorgung. Neben der Entwicklung des 
Bahnhofsumfeldes  gilt es außerdem folgende Bereiche auszubauen und eine entsprechende 
Versorgung zu gewährleisten:

Zentren 
(Angermünde
, 
Greiffenberg)

B

2025-2040 500.000 €

6.1 S/L W/T Gv

- Ausbau Breite Straße als Nahversorgungsbereich
- Förderung von lokalen Ökonomien
- Umsetzungsbeispiel: Anschubfinanzierung für einen modernen Dorfladen mit diversen 
Angeboten (Laden, Café, Paketablage, etc.)

6.2 W/T Gv

- Umsetzung und Weiterentwicklung des Einzelhandelskonzepts
- Ergänzung des Einzelhandelskonzept um Versorgungsangebote außerhalb der Kernstadt  
(Beispielsweise: mehrfachgenutzte Ndorfgemeinschaftshäuser, Energiebus der städt. Werke)

7 Baukulturmanagement S/L W/T Gv Gg B 2020-2022
(Verknüpfung zu Nr. 8) ca. 15.000 € 

8
S/L W/T A

2020-2025

- städtebaulichen und baukulturellen Wert der Ortskerne erhalten
- Ertüchtigung der Bausubstanz

9 Leerstandserfassung und -
aktivierung (Maßnahmenpaket)

In allen Ortsteilen befinden sich leerstehende Gebäude und/oder Bauten mit einer schlechten 
Bausbubstanz. Nicht selten handelt es sich um ortsprägende Entwicklungsflächen, wie z.B. verfallene 
Gutshöfe. Mit Hilfe des Maßnahmenpakets sollen Leerstände erfasst und reaktiviert werden. 

Vorwiegend 
Ortsteile 
(insbesonder
e 
Allrounder), 
teilweise 
Kernstadt

… 
Städtebauförderu
ng

A

2020-2040 FB Planen und 
Bauen, 
Städtische 
Wohnungsunter
nehmen, 
Eigentümer*inne
n, weitere 
Unternehmen

9.1 Leerstandskataster - Bestandsaufnahmen der Leerstände in der Gesamtstadt S/L

- Erfassung und Kategorisierung nach unterschiedlichen Kriterien (u.a. Zustand, 
Eigentumsverhältnisse, Ort, ...)
- Voraussetzung für das Stadtumbaugebiet Bahnhofsumfeld (s. Maßnahmen Kernstadt)

9.2 - Arbeiten mit dem Leerstandskataster S/L W/T ca. 15.000 € (9.1/9.2)

- Identifizierung von Bau- bzw. Sanierungs- und Nutzungspotenzialen
- Kommunikation und Beratung für Nutzer*innen und Eigentümer*innen

9.3 - Wiederbelebung der Ortsmitten und Reaktivierung maroder Bausubstanz S/L P W/T

- Umsetzungsbeispiele: Ortsmitte Crussow, Ortsmitte Frauenhagen, Ortsmitte Bruchhagen

10 S/L W/T Gg B 2025-2040

- Räumliche Qualifizierung und fortlaufende Pflege der Freiflächen
- Erschließung sowohl für Dorfgemeinschaft als auch für Tourismus
- Entwicklung unter Beteiligung von Eigentümer*innen, Betreiber*innen, Stadt und 
Dorfbewohner*innen 
- Vereinbarungen für Grünflächenpflege und Konzeopterstellung mit Eingentümer*innen

11 S/L P W/T Gg B 2025-2040 ca. 20.000 € pro 
Ortsteil

FB Planen und 
Bauen

FB Planen und 
Bauen, 
Baukulturinitiativ
e Brandenburg 
(?), 
Biosphärenreser
vat, weitere 
Initiativen z.B. 
Häuserretter

… 
Städtebauförderun
g / LEADER

ca. 350.000 € je 
Projekt

ca. 15.000 € pro 
Ortsteil

Görlsdorf, 
Mürow, 
Stolpe, 
Bruchhagen

Städtebauförderun
g, 
Denkmalpflegepro
gramm „National 
wertvolle 
Kulturdenkmäler”

FB Kultur, 
Bildung und 
Soziales, GLG, 
Asklepios, 
Uckermarkische 
 

ca. 5.000.000 - 
10.000.000 je Projekt

ca. 1.500.000 € 
(abhängig vom 
Pflegeaufwand)

FB Planen und 
Bauen, FB 
Wirtschaft und 
Ordnung, u.a. 
Freunde des 
Görlsdorfer 
Lenné - Parkes 
e. V., Privater 
Eigentümer 
Mürow, GFB-

Alle Ortsteile, 
Schmiedeberg, 
 Biesenbrow 
(Dobberzin, 
Gellmersdorf)

Altkünkendorf
, Herzsprung, 
Greiffenberg, 
Wilmersdorf 
und nach 
Bedarf weitere 
Ortsteile

… 
Städtebauförderun
g

Siedlungs- und Landschaftsräume nachhaltig weiterentwickeln

Baulücken- und 
Leerstandsmanagement

Ortsbildprägende 
Entwicklungsmaßnahmen

Sanierung und Umbau der 
Kindergärten/ 
Kindertagesstätten

Die gesamtstädtische Angebot an Kindergärten und Kindertagessstätten soll bedarfsgerecht, 
abgestimmt und zukunftsorientiert weiterentwickelt werden.

Gestaltungssatzungen
(Qualitätvolle Dorfstrukturen 
sichern)

Die Lenné-Parks sollen als landschaftskulturelle Güter, touristische Attraktionen und lokale 
Erholungsräume erhalten, reaktiviert und weiterentwickelt werden.

Umsetzung 
Einzelhandelskonzept

-Erster Schritt: Handreichung/Broschüre: Information zu Baukultur, qualitätvolles Bauen, etc.
- Einrichtung eines Baukulturmanagements mit diversen Aufgabenbereichen, u.a.:
> Entwicklung und Vermittlung von lokalen Werten des Bauens 
> Anlaufstelle für interessierte Bauherr*innen
> Vermittlung zwischen Akteur*innen
> Moderation eines baukulturellen Diskurses
> fachbezogene Beratung u.a. zu Sanierungsvorhaben
> Identifizierung von schützenswerten Gebäuden
> Einrichtung einer möglichen Geschäftsstelle zu prüfen (ca. 200.000 €)

… 
Städtebauförderun
g

Kerne in der 
Landschaft, 
Touristischer 
Magnet

Eine große Stärke vieler Ortsteile sind die historischen Dorfsstrukturen. Als ein hilfreiches Mittel für 
den Erhalt dieser Strukturen und  für die Förderung qualitätvollen Bauens dienen 
Gestaltungssatzungen

Versorgungszentrum 
Greiffenberg stärken

Greiffenberg soll im nördlichen Stadtgebiet als ergänzendes Versorgungszentrum mit 
bedarfsgerechten Angeboten etabliert werden.

Das Einzelhandelskonzept von 2019 dient als Grundlage für die Entwicklung des Einzelhandels in 
Angermünde

Fortschreibung 
Dorfentwicklungskonzepte

Für einzelne Ortsteile sollen auf Grundlage des INSEKs vertiefende Ortsentwicklungskonzepte 
erarbeitet werden.

Crussow, 
Frauenhagen 
und 

Alle Ortsteile 
insbesondere 
Kerne in der 
Landschaft 
und 
Allrounder

Einbindung und Qualifizierung 
Lenné-Parks in Görlsdorf, 
Mürow, Bruchhagen und Stolpe

Entwicklung von 
Mehrgenerationen-
Wohnhäusern

Handlungsfeld

Die demografische Entwicklung (Tendenz der Überalterung) - insbesondere in den Ortsteilen  - 
erfordert die Umsetzung neuer bedarfsgerechte Wohnformen wie Mehrgenerationen-Wohnhäuser. 
Das Konzept ermöglicht es Menschen, an dem Ort zu altern, in dem sie den Großteil ihres Lebens 
verbracht haben.

Greiffenberg 
und nördliche 
Ortsteile

In Greiffenberg und den umliegenden, nördlichen Ortsteilen bestehen Bedarfe für eine neue Schule. 
Aufgrund der Flächenpotenziale und hohen Zentralität im nördlichen Stadtgebiet bietet sich die 
Entwicklung eines neuen Schulstandorts in Greiffenberg an.

Perspektiven für Generationen schaffen

Sozialfonds / ESF, 
Soziale Stadt, …

Keck 
entdecken e.V. 
, FB Kultur, 
Bildung und 
Soziales ,  FB 
Planen und 
Bauen,  Schulen
FB Planen und 
Bauen; 
Partner: städt. 
und priv. 
Wohnungsunter
nehmen

FB Kultur, 
Bildung, 
Soziales; 

FB Kultur, 
Bildung, 
Soziales, 
Jugendbeirat, 
Landlabor 
Greiffenberg, 
soziale Träger

In den Zentren Angermünde und Greiffenberg sollen neue Agebote für Jugendliche entstehen.

Neue Freie Schule 
Greiffenberg

Angermünde 
und 
Greiffenberg

Sozialfonds /ESFJugendarbeit konzentriert 
stärken

Einrichtung einer fahrenden Hausarztpraxis, die ambulante medizinische Patient*innenversorgung 
leistet und regelmäßig die unterschiedlichen Ortsteile anfährt 

FB Planen und 
Bauen, 
Tourismusverba
nd, 
Baukulturinitiativ
e Brandenburg 

FB Kultur, 
Bildung und 
Soziales, FB 
Planen und 
Bauen, Kitas

FB Wirtschaft 
und Ordnung, 
FB Planen und 
Bauen , 
Unternehmerver
einigung 
Uckermark 
e.V., 
Einkaufsmeile 
Angermünde, 

Dem Wohnungsneubau mangelt es häufig an einer qualitätvollen architektonischen Einfügung in 
den räumlichen Kontext. Ein Baukulturmanagement kann dabei helfen, ein stärkeres Bewusstsein für 
Baukultur zu schaffen. Eine höhere baukulturelle Qualität von Neubautätigkeiten kann sich förderlich 

LEADER, ELER 
(Förderperiode 
2021-2027)

Alle Kita-
Standorte
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Ziel: Maßnahmenmix

strukturell

konzeptionell

baulich

kommunikativ

z.B.
 » Leerstandserfassung
 » Gestaltungsbeirat Siedlungsentwicklung
 » Neue Personalstellen
 » ...

z.B.
 » Erarbeitung weiterer Fachkonzepte (Mobili-

tät, Digitalisierung, Zentrenentwicklung, Ge-
werbeentwicklung, etc.)

z.B.
 » Ausbau Radwegenetz
 » Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung
 » Sanierung/ Ausbau  von öffentlicher Infra-

struktur

z.B.
 » Bündelung tourischer Informationen
 » Austausch zwischen Ortsteilen stärken
 » ...



Ziel: Maßnahmenmix

Kurzfistig

Mittelfristig

Langfistig

z.B.
 » Bürger-Projekt-Budget
 » Zossen-Ortsteil-Blog
 » Mitfahrbänke
 » Leerstandserfassung
 » ...

z.B.
 » Erarbeitung weiterer 

Fachkonzepte (Mobilität, 
Digitalisierung, Zentren-
entwicklung, Gewerbe-
entwicklung, etc.)

 » Ausbau Radwegenetz
 » Maßnahmen zur Ver-

kehrsberuhigung

z.B.
 » Neubau Schul- & Kitas-

tandorte
 » Entwicklung Mehrgene-

rationenwohnhäuser
 » Entwicklung Bahnhofs-

umfeld
 »



Online-
Dialog

Ortsteil-
spazier-

gänge

Analyse Leitbild

 + Maßnahmenkatalog

Regionale
Einbettung

Soziodemografische
Entwicklung

Landschafts- & 
Siedlungsstruktur

Mobilität und 
technische Infrastruktur

Freizeit, Kultur, 
Tourismus

Gesundheit und
soziale Infrastruktur

Gewerbe und
Wirtschaft

Integrierte 
SWOT - Analyse Konzeptentwicklung

Fach-
werkstatt

INSEK
Werkstatt

Ausblick und nächste Schritte



Ausblick und nächste Schritte

 » Auswertung & Dokumentation INSEK-Werkstatt

 » Erarbeitung Maßnahmenkatalog mit den Fachämtern 

 » Fertigstellung INSEK Zossen

 » Verabschiedung INSEK durch SVV

 » Öffentliche Ergebnispräsentation



INSEK Werkstatt
23.8.2022

Vielen Dank 
für Ihren Beitrag 
zum INSEK!

INSEK-
Werkstatt
23.8. 2022 / 17 - 20h
Bürgerhaus Wünsdorf

Weitere Informationen unter 
www.zossen.de

Wo und wie 
 soll Zossen 
      wachsen?

Wie wird Zossen   
    lebenswerter 
  für Alle?

Wie wird    
  Zossen 
 nachhaltig 
    mobil?

Zossen macht sich auf den 
Weg, ein Integriertes Stad-
tentwicklungskonzept (INSEK)
zu erarbeiten und stellt sich 
proaktiv den vielfältigen Her-
ausforderungen der Zukunft. 

Das INSEK Zossen soll bis Ende 
2022 erarbeitet werden. Es 
formuliert integrierte Ziele, 
räumliche Entwicklungsschwer-
punkte und konkrete Maßnahmen 
für die gesamte Stadt.

Machen Sie mit!

Komm vorbei
     und rede  
          mit!




